
 Miranda Panna Gábris  
 

„Mein Lieblingstier ist mein Hund. 
Seit 4 Jahren haben wir einen Hund. 
Er ist stark und süß. Mein Hund 
wohnt in dem Garten, er ist gelb 
und hat ein Hundehaus. Er kann 14 
Jahre lang leben. Er frisst Hundefut-
ter. Mein Hund läuft schnell und er 
ist so intelligent.“  
 

 Benjámin Linka  
 

„Mein Lieblingstier ist der Hund. 
Ich habe aber seit zwei Jahren kei-
nen. Mein Hund war sehr süß und 
nett. Sein Fell war schwarz, er war 
ca. 1 m hoch und 40 kg schwer. Er 
lebte lange. Mein Hund fraß Fleisch 
und Hundefutter und trank viel 
Wasser. Er spielte gern mit einem 
Ball und lief schnell.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Bence Nemesi  
 

„Mein Lieblingstier ist der gehaubte 
Kapuzineraffe. Ich habe dieses Tier 
im Sommer, im Zoo von 

Wesprim/Veszprém gesehen. Ich fin-
de diese Affen sehr nett und süß. Er 
lebt auf dem amerikanischen Kon-
tinent, von Mittelamerika über das 
Amazonasbecken bis in das südöst-
liche Brasilien und das nördliche Ar-
gentinien. Ihr Lebensraum sind Wäl-
der. Sie leben in Gruppen aus etwa 8 
bis 30 Tieren. Das Fell dieser Tiere ist 
überwiegend gelbbraun bis rötlich-

braun gefärbt, die Arme, die Beine 
und der Schwanz sind dunkler. Die 
Oberseite des Kopfes ist ebenfalls 
schwarz, über den Ohren ist jeweils 
ein nicht immer gut sichtbarer Haar-
schopf vorhanden, dem die Tiere 
ihren Namen verdanken. Er ist 35 
bis 56 cm groß und 5 kg schwer.  

Die Nahrung der Kapuzineraffen 
ist vielfältig. Er frisst Pflanzen, Früchte, 
Insekten, kleine Wirbeltiere, Vogeleier. 
In Gefangenschaft gehaltene Exem-
plare können über 50 Jahre alt werden, 
in freier Natur dürfte die Lebens-
erwartung 15 bis 25 Jahre betragen.“ 
 

 Léda Zója Magyar  
 

„Mein Lieblingstier ist die Fleder-
maus. Sie ist ab Mai aktiv und ist 
schwarz, circa 1,5 - 20 cm groß. Sie 
frisst Insekten. Die Fledermaus 
kann fliegen.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Fortsetzung folgt) 

Über die Lieblingstiere…
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Erinnert ihr euch noch an die Aufgabe, einen Aufsatz 
über die Lieblingstiere zu schreiben (NZjunior 
3/2021)? Eifrige Schülerinnen und Schüler der Klasse 
5b der Deutschen Nationalitätengrundschule 
Pestszentlőrinc (Budapest XVIII) haben das getan 

und an die Redaktion geschickt! Nun können wir 
alle über ihre Lieblingstiere (in Fortsetzungen) lesen. 
Viel Spaß dabei! Wir bedanken uns bei Frau Katalin 
Farkas, die die Kinder motiviert hat, sich mit der 
Aufgabe zu beschäftigen. 
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Wer erkennt das gezoomte Bild am schnell s   -
ten? 

 

Worauf wurde nun gezoomt?  
 

Kleine Hilfe: 
Ein Spiel mit schwerer Kugel.  

 

Was sehe ich auf dem Bild? 
________________________

Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo, meine Freunde! 
 
Ich habe es versprochen, 
dass ich euch nun über 
den „Fasteleer“ erzähle. 
Hihi, ich habe mich nun 
mundartlich ausgedrückt, 
habt ihr es verstanden? 
Natürlich steht der Kölner 
___________ (1), eines der 
größten und bekanntesten 
Karnevalsfeste der Welt, 
im Mittelpunkt! Offiziell wird die Saison Jahr für Jahr am 11. November 
eröffnet und die ___________ (2) steigern sich schrittweise bis zur Fa-
schingszeit. Naja, heuer geht es aber leider nicht so fröhlich. Nach älteren 
Bildern und ___________ (3) zu forschen macht aber auch Spaß. Die Köl-
sche Karnevalsmusik würde ich so gerne mal live hören! Zwischendurch 
würde ich laut „Kölle Alaaf, Kölle Alaaf“ schreien, weil das als traditio-
neller ___________ (4) gilt. Der Rosenmontag, also der Montag vor Ascher-
mittwoch, ist der Höhepunkt des Karnevals. An diesem Tag schließen die 
___________ (5) schon um 12 Uhr mittags, damit beginnt das Feiern und 
daauuueeert echt lange! Ein großer Umzug wird veranstaltet, den wir 
wahrscheinlich nie im Leben vergessen würden.  
Kölle Alaaf und närrische Faschingsgrüße, 

        Waschbär Willy 
Die fehlenden Wörter: 

Aktivitäten, Berichten, 
 Geschäfte, Karneval, Narrenruf

Die Lösungen  
von Nummer 5: 
 

Waschbär Willy auf (vir -
tuel ler) Deutschlandreise  
 
1 - Fasching 
2 - Umzug 
3 - Mittelalter 
4 - Wahrzeichen 
5 - Altstadt 
 
Das Wort „Parkett“ ist ein 
getäfelter Holzfußboden.  
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Kanada. 
 
Auf einen bunten Schmet-
terling wurde gezoomt!

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1: Das Land liegt im Wes -
ten Europas. 

Fakt Nr. 2: Mit zwei weiteren Län-
dern bildet es die Benelux-Staa-
ten.  

Fakt Nr. 3: Im Land gibt es eine of-
fizielle Nationalsprache bzw. drei 
offizielle Amtssprachen. 

Fakt Nr. 4: Dieses Land ist Grün-
dungsmitglied der Europäischen 
Union, der NATO und der UNO.  

Fakt Nr. 5: Im Land wohnen nur 
ca. 600.000 Menschen.  
 
Name des Landes:  

       __________________________ 

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet 
das Wort  
„Webstuhl“? 
A: ein Stuhl, wo  
man Werbungen 
macht 
B: eine Sitzmöglich -
 keit für Menschen, 
die Webarbeit 
leisten 
C: eine Maschine 
zum Weben 
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Die Schüler und Schülerinnen der Klasse 4b der Wesprimer György Dózsa Deutschen Nationalitätengrund-
schule lasen aufmerksam das Gedicht „Winter“ von Josef Michaelis (NZjunior 3/2021) durch. Laut der Aufgabe 
malten sie wunderschöne Gedichtillustrationen dazu. Dank ihrer Deutschlehrerin Frau Dr. Kovács Tünde Ba-
lázs können wir alle ihre Kunstwerke bewundern. 

  Aus dem Briefkasten von NZjunior   

Zorka Kugler Dorina Alexandra Balogh-Krelsz 

Olivér Bánó Diana Dolhai
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Frau Bettina Góczán schickte uns die Illustrationen ihrer SchülerInnen zum Gedicht „Winter“ von Josef Mi-
chaelis zu. Bewundert die Werke der Klasse 4a der Franz-Medgyessy-Grundschule (Krottendorf, Budapest III)! 

  Aus dem Briefkasten von NZjunior   

Gergely Lencsés

Lara Palkó

Emese Bogdán, Klasse 4b, Wesprimer György Dózsa Deutsche 
Nationalitätengrundschule

Piroska Quintus
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Sebastian und der Schmetterling 
Es war einmal ein winziges, seltsames, molliges Eich-

hörnchen namens Sebastian. Das Eichhörnchen 
lebte in einem kleinen Wald voller schöner Bäume und 
Blumen. Es hatte viele Freunde, darunter einen Gangs -
ter-Biber, mit dem es sich jeden 
Tag am See traf, um gemeinsam 
Tee zu trinken. Der Biber trank 
am liebsten Tee mit Würmern, 
das Eichhörnchen bevorzugte 
Lindenblütentee.  

An einem trüben Nachmittag 
war das Eichhörnchen Sebastian 
nach dem Tee gerade auf dem 
Heimweg, als es plötzlich etwas 
Buntes zwischen den Bäumen her-
umfliegen sah. Einen Moment 
lang glaubte es an einen kurzen 
Traum, doch dann war es wieder 
da, ein kleines, buntes, fliegendes 
Etwas. Im nächsten Moment lan-
dete ein frecher, farbenfroher 
Schmetterling auf Sebastians Nase.  

Wie das kitzelte! Das Eichhörn-
chen bekam einen Lachanfall und 
konnte fast nicht mehr aufhören. 
Schließlich wechselte der kleine Schmetterling 
auf eine hu ̈bsche Blume und die beiden kamen ins Ge-
spräch. Sebastian erzählte dem neugierigen Schmetter-
ling, wie er seine Vorräte fur̈ den Winter sammelte, dass 
er sich mit dem Gangster-Biber angefreundet hatte und 
warum er Lindenblütentee so liebte, nämlich weil der 
Tee sein seidenweiches Fell so schön glitzern ließ, wie 
einen kleinen eichhörnchenbraunen Stern. Der Schmet-
terling lachte viel u ̈ber die Geschichten des kleinen 
Eichhörnchens. Dann erzählte der Schmetterling, dass 
er morgen weiterfliegen müsse, zu einem großen Blu-
menfest, und dass der Wald nur eine kurze Ruhepause 

für ihn sei. Das Eichhörnchen wurde ein wenig traurig, 
denn es hatte Gefallen gefunden an dem kleinen fre-
chen Flieger. Doch die Traurigkeit verflog schnell, als 
die beiden beschlossen, den Abend gemeinsam zu ver-

bringen und im Wald fu ̈r ein wenig Unsinn zu sor-
gen. Es war bereits dunkel und 
überall leuchteten winzige 
Glu ̈hwu ̈rmchen auf. Die beiden 
Tiere staunten sehr über dieses 
außerordentliche, lebendige 
Lichtermeer.  

Dann begannen sie mit ihrem 
fröhlichen Programm. Zuerst 
Fallschirmspringen, dann Ka-
raoke in der Walnussbar, ein klei-
nes Tänzchen noch dort, und 
schließlich besuchten sie den 
Gangster-Biber. Um Mitternacht 

tranken sie gemeinsam einen Tee, 
und dann gingen Sebastian, das 

Eichhörnchen und der farbenfrohe 
Schmetterling zu dem großen 
Hu ̈gel. Der ganze Wald lag 
ihnen zu Fu ̈ßen, und u ̈ber ihnen 

strahlte ein weiter, dunkler Sternenhim-
mel. Die beiden kleinen Tiere fühlten sich frei und un-
beschwert. So saßen sie schweigend nebeneinander und 
bewunderten die Sterne. Der Morgen kam schnell … 
Der kleine Schmetterling flog noch einmal um Sebas -
tian herum, setzte sich auf seine Nase, lächelte ihn an – 
und flog davon. Das Eichhörnchen starrte noch eine 
Weile hinterher, doch der kleine Schmetterling war 
schnell verschwunden.  

War vielleicht doch alles nur ein Traum gewesen? 
Oder war es Wirklichkeit? Wenn du es herausfinden 
willst, dann solltest du einfach nachforschen!  

Fatime Páll  

„Welches ist wohl das 
gefährlichste Tier?“, 
fragt die Lehrerin. 

„Bitte, die Löwin.“ 
„Warum gerade die 

Löwin? Der Löwe 
nicht?“ 

„Das wäre der erste 
Löwe, der sich nicht vor 
seiner Frau fürchtet.“

LACH MIT!:

 
Nach dem Haareschnei-

den zeigt der Friseur Benedikt das 
Ergebnis im Spiegel. 

„Gefällt dir das so?“, fragt der Friseur 
und Benedikt antwortet darauf: 

„Hinten kann es ruhig noch 
etwas länger sein.“

Die Sardinenmutter 
macht mit ihren Kin-
dern einen Ausflug. 
Plötzlich gleitet ein rie-
siges Unterseeboot un-
ter ihnen hindurch. 

„Nur keine Panik!“, 
ruft die Sardinenmutter. 
„Sind nur Dosenmen-
schen.“ 

„Warum summen Bienen?“ „Weil sie den Text nicht kennen!“
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9.  
Die größte Münze der 
Welt befindet sich in  

Australien: sie heißt rotes 
Känguru, wiegt eine Tonne 
und hat einen Wert von 30 

Millionen Euro. 

10.  
Bakterienparadiese sind 

nicht nur die öffentlichen 
 Toiletten, sondern auch die 
 Geldscheine und Münzen! 

 Wissenschaftler behaupten, dass  
94 % des im Umlauf befindlichen 

Geldes voll mit Bakterien  
verschmutzt sind. 

3.  
Im Jahre 2011 führte 

Kanada Banknoten aus 
Kunststoff ein. Darauf muss 

man sehr achten, da sie in der 
Sonne oder neben der Hei-

zung teilweise schmel-
zen können.  

8.  
13 Cent. So viel kostet 
die Produktion einer  

2-Euro-Münze. 

2.  
Die ersten Münzen 

wurden schon im 7. Jahr-
hundert vor Christus von 
den Lydern geschlagen.  

 

1.  
Die Banknoten 

haben keinen inneren 
Wert: heute sind sie nur be-
schriftete, bunte Papierblät-

ter. Durch das Vertrauen, dass 
wir mit ihrem Tausch Waren 

erhalten können, bekom-
men sie einen entspre-

chenden Wert.  

Noch nie gehört? 
10 wissenswerte Fakten über Geld 

4.  
Ursprünglich 

waren die Papier-
scheine ausschließlich 

schwarz und weiß. Es ist 
aber schwieriger, farbige 

Scheine zu fälschen.  
 

7.  
Das erste Papiergeld 

wurde im 11. Jahrhundert  
in China als Stellvertreter für 

Münzgeld eingeführt. 
 

6.  
In Neuguinea 

konnte man bis 1929 
mit Zähnen bezahlen: die 

Hunde- und Schweine-
zähne waren dabei die 

wertvollsten.  
 
 

5.  
Der größte 

 Geldschein ist der 
 philippinische 

100.000-Peso-Schein. 
Seine Größe ähnelt 
einem A4-Format!  
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Wie pflegt ihr  

die  Traditionen  
der  Ungarndeutschen?  

Mehr als 200 Grundschul- und Kindergartenkin-
der erzählten uns,  auf welche Art und Weise sie 
aktiv an der ungarndeutschen Tradi tionspflege 

 teilnehmen.  NZjunior ist recht stolz auf alle jun-
gen  Bewerber und Bewerberinnen! Hat viel-

leicht  jemand unsere  Ausschreibung verpasst? 
Ihr könnt es ruhig noch nach holen, schreibt 

ein paar Sätze und schickt sie uns mit 
 einem tollen Bild zu!  Unsere  

E-Mail-Adresse: 
 nzjunior2018@gmail.com

Sára Osztroluczki (7) und Sámuel Osztroluczki (9), 
Perwall 
„Lieber NZjunior! 
Unser Opa hat eine kleine Holzschnitzerei. Dort ist 
alles sehr spannend. Bei unserem Opa finden wir 
viele interessante Werkzeuge und schöne Holzarbei-
ten, Figuren. Es ist so wie eine Märchenwelt. Wir 
sind oft bei unseren Großeltern. Unsere Oma singt 
in einem ungarndeutschen Chor. Sie singt und erzählt 
uns oft. Sie singt alte schwäbische Lieder, und erzählt 
über ihre Kindheit, über unsere Urgroßeltern. Wir 
hören ihr mit großem Interesse und sehr gerne zu. 
Wir mögen die deutsche Volkskunde in der Schule. 
Diese Stunde ist sehr interessant. In diesen Stunden 
sprechen und hören wir viel über die alten ungarn-
deutschen Bräuche. Wir erkennen das alte Leben 
von Perwall: alte Berufe, alte Kinderspiele, die alte 
Schule, wo auch unsere Ururgroßmutter lernte. Es 
ist auch sehr interessant für uns. Wir pflegen die 
Traditionen der Ungarndeutschen sehr gern. Wir 
backen mit meiner Oma zusammen nach alten Ku-
chenrezepten. Wir finden es sehr interessant und es 
macht mir Spaß. Diese Kuchen schmecken uns sehr!“



NZJUNIOR, 6/2021, Seite 8 VERSCHIEDENES

 

Redakteurin: Dorottya Váradi-Bach 
Anschrift: NZjunior Budapest,  

Lendvay u. 22 H-1062 
E-Mail: nzjunior2018@gmail.com 

NZjunior im Internet bis Ende 2018:  
www.neue-zeitung.hu/archiv 

Gegründet von Beate Dohndorf  
(1943-2017)

Projekt3.qxp_Layout 1  21.12.20  14:55  Seite 7

Was geschah an diesem Tag…?
 
 
 
 
 
 
 
 
… vor 36 Jahren, am 5. Februar 1985, 
wurde der Kapitän und Rekordtor-
schütze der portugiesischen Natio-
nalmannschaft Cristiano Ronaldo in 
Funchal geboren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
… vor 69 Jahren, am 6. Februar 1952, 
wurde Elisabeth II. nach dem Tod 

ihres Vaters Georg VI. Königin und 
Staatsoberhaupt des Königreichs 
Großbritannien und Nordirland. 
  

… vor 81 Jahren, am 7. Februar 1940, 
wurde der Zeichentrickfilm Pinoc-
chio von Walt Disney uraufgeführt. 
Er ist der zweite abendfüllende Zei-
chentrickfilm des Studios. 

 
 
 
 
 
 
 
 
… vor 124 Jahren, am 8. Februar 
1897, wurde durch das Bilden einer 
Fußballsektion der Budapester 
Torna Club zum ersten Fußballver-
ein Ungarns. 
 
… vor 120 Jahren, am 9. Februar 
1901, wurden die ersten Nordischen 
Spiele, die Vorläufer der Olympi-
schen Winterspiele, in Stockholm 
(Schweden) eröffnet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
… vor 214 Jahren, am 10. Februar 
1807, erblickte Lajos Batthyány, der 
erste Ministerpräsident des König-
reichs Ungarn, in Pressburg das 
Licht der Welt.  
… vor 8 Jahren, am 11. Februar 2013, 
verkündete Papst Benedikt XVI. sei-
nen Rücktritt als Oberhaupt der rö-
misch-katholischen Kirche. 


